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Der Wahlleiter der Gemeinde
Wallerstein

Bekanntmachung der zugelas-
senen Wahlvorschläge für die
Wahl des ersten Bürgermeisters
am 18.06.2023

Der Gemeindewahlausschuss hat
für die Wahl des ersten Bürger-
meisters die folgenden Wahlvor-
schläge zugelassen:

Ordnungszahl Nr. 7: Parteifreie
Wählergruppe (PWG) Wallerstein,
Bewerber: Stoller Georg, Landwirt-
schaftsmeister, zweiter Bürger-
meister

Ordnungszahl Nr. 8: Wählerge-
meinschaft Birkhausen,
Bewerber: Lemmermeyer Andreas,
Recyclinghofleiter

Nähere Einzelheiten über die
Stimmabgabe sind der Wahlbe-
kanntmachung, die noch ergeht,
zu entnehmen.

Datum
15.05.2023

Ellinger
Wahlleiter

Der Wahlleiter der Gemeinde
Wallerstein

Bekanntmachung über die Ver-
kündung des vorläufigen Wahler-
gebnisses der Wahl des ersten
Bürgermeisters am 18.06.2023

Das vorläufige Ergebnis der
Wahl des ersten Bürgermeisters
wird unter dem Vorbehalt der Fest-

stellung durch den Gemeinde-
wahlausschuss in folgender Form
verkündet:

durch Veröffentlichung auf der
Homepage der Gemeinde unter
www.vg-wallerstein.de und unter
www.markt-wallerstein.de

Wird das Ergebnis nachträglich
mit der Folge berichtigt, dass eine
andere Person gewählt ist, wird
dies in gleicher Weise verkündet.

Entscheidend für den Beginn
der Wochenfrist nach Art 47 Abs.1
GLKrWG, in der die gewählten Per-
sonen erklären können, die Wahl
nicht anzunehmen, ist der Zeit-
punkt der Veröffentlichung auf der
Homepage der Gemeinde.

Nach Ablauf der Wochenfrist
gilt die Wahl als angenommen.

Das gleiche gilt im Falle einer
nachträglichen Berichtigung.

Hier ist entscheidend für den
Beginn der Wochenfrist der Zeit-
punkt der Verkündung der Berich-
tigung.

Datum
15.05.2023
Ellinger
Wahlleiter

Marktgemeinde Wallerstein

Bekanntmachung über die Ein-
sicht in die Wählerverzeichnisse
und die Erteilung von Wahlschei-
nen für die Wahl des ersten Bür-
germeisters am 18.06.2023

1. Die Wählerverzeichnisse für
die Stimmbezirke werden an den
Werktagen während der allgemei-
nen Dienststunden in der Zeit vom
30.05.2023 (21. Tag vor dem Wahl-
tag) bis zum 02.06.2023 (16. Tag
vor dem Wahltag)

von Dienstag, 30.05.2023 bis
Freitag, 02.06.2023 in der Zeit von
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und am
Donnerstag, den 01.06.2023 in der
Zeit von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr in
der Verwaltungsgemeinschaft
Wallerstein, Zimmer 2, Weinstraße
19, 86757 Wallerstein

für Wahlberechtigte zur Ein-

sicht bereitgehalten. Jeder Wahl-
berechtigte kann die Richtigkeit
oder die Vollständigkeit der zu sei-
ner Person im Wählerverzeichnis
eingetragenen Daten überprüfen.
Sofern ein Wahlberechtigter die
Richtigkeit oder die Vollständig-
keit der Daten von anderen im
Wählerverzeichnis eingetragenen
Personen überprüfen will, hat er
Tatsachen glaubhaft zu machen,
aus denen sich eine Unrichtigkeit
oder eine Unvollständigkeit des
Wählerverzeichnisses ergeben
kann. Das Recht zur Überprüfung
besteht nicht hinsichtlich der Da-
ten von Wahlberechtigten, für die
im Melderegister ein Auskunfts-
sperre nach dem Meldegesetz ein-
getragen ist.

2. Das Stimmrecht kann nur
ausüben, wer in ein Wählerver-
zeichnis eingetragen ist oder einen
Wahlschein hat.

Wer das Wählerverzeichnis für
unrichtig oder für unvollständig
hält, kann innerhalb der oben ge-
nannten Einsichtsfrist Beschwerde
einlegen. Die Beschwerde kann
schriftlich oder zur Niederschrift
am Sitz der Verwaltungsgemein-
schaft eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in einem
Wählerverzeichnis eingetragen
sind, erhalten spätestens am
28.05.2023 (21. Tag vor dem Wahl-
tag) eine Wahlbenachrichtigung
mit einem Vordruck für einen An-
trag auf Erteilung eines Wahl-
scheins. Wer keine Wahlbenach-
richtigung erhalten hat, aber
glaubt, wahlberechtigt zu sein,
muss Beschwerde gegen das Wäh-
lerverzeichnis einlegen, wenn er
nicht Gefahr laufen will, dass er
sein Stimmrecht nicht ausüben
kann.

4. Wer in einem Wählerverzeich-
nis eingetragen ist und keinen
Wahlschein besitzt, kann nur in
dem Stimmbezirk abstimmen, in
dessen Wählerverzeichnis er ge-
führt wird.

5. Wer einen Wahlschein besitzt,
kann das Stimmrecht ausüben

5.1 bei Bürgermeisterwahlen
durch Stimmabgabe in jedem Ab-
stimmungsraum der Gemeinde,
die den Wahlschein ausgestellt hat,

5.2 durch Briefwahl.
6. Einen Wahlschein erhalten

auf Antrag
6.1 Wahlberechtigte, die in ei-

nem Wählerverzeichnis eingetra-
gen sind.

6.2 Wahlberechtigte, die in ei-
nem Wählerverzeichnis nicht ein-
getragen sind, wenn

6.2.1 sie nachweisen, dass sie
ohne Verschulden die Antragsfrist
für die Eintragung in das Wähler-
verzeichnis oder die Frist für die
Beschwerde wegen der Richtigkeit
und der Vollständigkeit des Wäh-
lerverzeichnisses versäumt haben,
oder

6.2.2 ihr Wahlrecht erst nach
Ablauf der in Nr. 6.2.1 genannten
Antrags- oder Beschwerdefristen
entstanden ist, oder

6.2.3 ihr Wahlrecht im Be-
schwerdeverfahren festgestellt
worden ist und sie nicht in einem
Wählerverzeichnis eingetragen
wurden.

7. Der Wahlschein kann bis zum
16.06.2023 (2. Tag vor dem Wahl-
tag), 15.00 Uhr, im Rathaus der
Verwaltungsgemeinschaft Waller-
stein, Zimmer 2, Weinstraße 19,
86757 Wallerstein schriftlich oder
mündlich, nicht aber fernmünd-
lich, beantragt werden. Die
Schriftform gilt durch Telefax,
E-Mail oder durch sonstige doku-
mentierbare Übermittlung in elek-
tronischer Form als gewahrt. Der
mit der Wahlbenachrichtigung
übersandte Vordruck kann ver-
wendet werden.

In den Fällen der Nr. 6.2 können
Wahlscheine noch bis zum Wahl-
tag, 15 Uhr, beantragt werden.
Gleiches gilt, wenn bei nachgewie-
sener plötzlicher Erkrankung der
Abstimmungsraum nicht oder nur
unter unzumutbaren Schwierig-
keiten aufgesucht werden kann.

8. Wer den Antrag für einen an-
deren stellt, muss durch Vorlage

einer schriftlichen Vollmacht
nachweisen, dass er dazu berech-
tigt ist. Kann eine wahlberechtigte
Person infolge einer Behinderung
weder den Wahlschein selbst bean-
tragen noch einem Dritten eine
Vollmacht erteilen, darf sie sich
der Unterstützung einer Person ih-
res Vertrauens bedienen. Diese hat
unter Angabe ihrer Personalien
glaubhaft zu machen, dass die An-
tragstellung dem Willen der wahl-
berechtigten Person entspricht.

9. Die Wahlberechtigten erhal-
ten mit dem Wahlschein

- einen Stimmzettel für die oben
bezeichnete Wahl,

- einen Stimmzettelumschlag
für den Stimmzettel,

- einen hellroten Wahlbriefum-
schlag für den Wahlschein und den
Stimmzettelumschlag mit der An-
schrift der Behörde, an die der
Wahlbrief zu übersenden ist,

- ein Merkblatt für die Brief-
wahl.

10. Der Wahlschein, der Stimm-
zettel und die Briefwahlunterlagen
werden den Wahlberechtigten zu-
gesandt. Sie können auch an die
Wahlberechtigten persönlich aus-
gehändigt werden. Anderen Perso-
nen als den Wahlberechtigten dür-
fen der Wahlschein, die Stimmzet-
tel und die Briefwahlunterlagen
nur ausgehändigt werden, wenn
die Berechtigung zum Empfang
durch Vorlage einer schriftlichen
Vollmacht nachgewiesen wird.
Von der Vollmacht darf nur Ge-
brauch gemacht werden, wenn die
bevollmächtigte Person nicht
mehr als vier Wahlberechtigte ver-
tritt; dies hat sie der Gemeinde vor
der Aushändigung der Unterlagen
schriftlich zu versichern. Die be-
vollmächtigte Person muss bei Ab-
holung der Unterlagen das 16. Le-
bensjahr vollendet haben; auf Ver-
langen hat sie sich auszuweisen.
Kann eine wahlberechtigte Person
infolge einer Behinderung weder
die Unterlagen selbst abholen
noch einem Dritten eine Vollmacht
erteilen, darf sie sich der Hilfe ei-

ner Person ihres Vertrauens bedie-
nen. Diese hat unter Angabe ihrer
Personalien glaubhaft zu machen,
dass sie entsprechend dem Willen
der wahlberechtigten Person han-
delt.

11. Verlorene Wahlscheine wer-
den nicht ersetzt. Versichert eine
wahlberechtigte Person glaubhaft,
dass ihr der beantragte Wahl-
schein nicht zugegangen ist, kann
ihr bis zum Tag vor dem Wahltag,
12 Uhr, ein neuer Wahlschein er-
teilt werden.

12. Ein Wahlberechtigter, der
des Lesens unkundig oder wegen
einer Behinderung an der Abgabe
seiner Stimme gehindert ist, kann
sich zur Stimmabgabe der Hilfe ei-
ner anderen Person bedienen. Die
Hilfsperson muss das 16. Lebens-
jahr vollendet haben. Die Hilfeleis-
tung ist auf technische Hilfe bei
der Kundgabe einer vom Wahlbe-
rechtigten selbst getroffenen und
geäußerten Wahlentscheidung be-
schränkt. Unzulässig ist eine Hilfe-
leistung, die unter missbräuchli-
cher Einflussnahme erfolgt, die
selbstbestimmte Willensbildung
oder Entscheidung des Wahlbe-
rechtigten ersetzt oder verändert
oder wenn ein Interessenkonflikt
der Hilfsperson besteht. Die Hilfs-
person ist zur Geheimhaltung der
Kenntnisse verpflichtet, die sie bei
der Hilfeleistung von der Wahl ei-
ner anderen Person erlangt hat.

13. Bei der Briefwahl müssen die
Stimmberechtigten den Wahlbrief
mit dem Stimmzettel und dem
Wahlschein so rechtzeitig an die
auf dem Wahlbriefumschlag ange-
gebene Stelle einsenden, dass der
Wahlbrief dort spätestens am
Wahltag bis 18 Uhr eingeht. Er
kann dort auch abgegeben werden.

Nähere Hinweise darüber, wie
die Briefwahl auszuüben ist, erge-
ben sich aus dem Merkblatt für die
Briefwahl.

Ort, Datum
Wallerstein, 15.05.2023
i.A. Lanzinner

Amtsblatt
                      des Marktes und der
Verwaltungsgemeinschaft Wallerstein

Mitgliedergemeinden: Markt Wallerstein,
Gemeinden Maihingen · Marktoffingen.
Herausgeber: Verwaltungsgemeinschaft Waller-
stein · Telefon: 0 90 81 / 27 60-0 (Markt
Wallerstein und Verwaltungsgemeinschaft
Wallerstein). Druck: Rieser Nachrichten.
Erscheint nach Bedarf.

Amtsblatt Nr. 6 - 19. Mai 2023

Gemeinde Möttingen
Landkreis Donau-Ries
Vollzug des Baugesetzbuches

(BauGB);
Einbeziehungssatzung „Brühl-

weg“ Kleinsorheim
Hier:
a) Bekanntmachung des Auf-

stellungsbeschlusses gem. § 2
Abs. 1 BauGB

b) Beteiligung der Öffentlich-
keit gem. § 3Abs. 2 BauGB

a)
Der Gemeinderat Möttingen hat

am 15.05.2023 in öffentlicher Sit-
zung die Aufstellung der Einbezie-
hungssatzung „Brühlweg“ be-
schlossen. Der Aufstellungsbe-
schluss wird hiermit ortsüblich be-
kannt gemacht.

Mit der Planung wurde das Pla-
nungsbüro Godts, Kirchheim am
Ries beauftragt.

Der Geltungsbereich umfasst
eine Teilfläche der Flurnummer
623 Gemarkung Kleinsorheim.

Er ist wie folgt umgrenzt:

- im Norden durch die Fl.-Nr.
622 (Wohnen)

- im Osten durch die Fl.-Nr. 621
(Acker)

- im Süden durch die Fl.-Nr. 623
(TF, bestehende Bebauung)

- im Westen durch die Fl.-Nrn.
101/4 (Brühlweg)

jeweils Gemarkung Kleinsor-
heim

Die Lage des Plangebietes ist
dem Lageplan zu entnehmen, der
nachfolgend abgedruckt ist.

b)
In der Sitzung vom 15.05.2023

hat der Gemeinderat den Entwurf
der Einbeziehungssatzung gebil-
ligt und beschlossen, diesen für die
Dauer eines Monats gemäß §3
Abs.2 BauGB öffentlich auszule-
gen.

Der Entwurf der Einbezie-
hungssatzung in der Fassung vom
15.05.2023 liegt hierzu in der Zeit
vom

30.05.2023 bis einschließlich
03.07.2023

im Rathaus der Gemeinde Möt-

tingen, Dorfplatz 12, 86753 Möttin-
gen während der allgemeinen
Dienststunden öffentlich zur Ein-
sichtnahme aus.

Die Unterlagen sind außerdem
unter <www.moettingen.de> - „In
Möttingen zuhause“ - „Wirtschaft
und Bauen“ - „Laufende Bebau-

ungsplanverfahren“ eingestellt
und einsehbar.

Während der Auslegungsfrist
können Stellungnahmen bzw. An-
regungen und Bedenken schrift-
lich oder zur Niederschrift bei der
Gemeinde Möttingen vorgebracht
werden. Nicht fristgerecht abgege-

bene Stellungnahmen können bei
der Beschlussfassung über die Ein-
beziehungssatzung unberücksich-
tigt bleiben, wenn die Gemeinde
den Inhalt nicht kannte und nicht
hätte kennen müssen und deren
Inhalt für die Rechtmäßigkeit der
Einbeziehungssatzung nicht von
Bedeutung ist.

Hinweis zum Datenschutz:
Die Verarbeitung personenbe-

zogener Daten erfolgt auf der
Grundlage der Art. 6 Abs. 1 Buch-
stabe e (DSGVO) i. V. mit § 3 BauGB
und dem BayDSG. Sofern Sie Ihre
Stellungnahme ohne Absenderan-
gaben abgeben, erhalten Sie keine
Mitteilung über das Ergebnis der
Prüfung.

Möttingen, den 17.05.2023

Timo Böllmann
1. Bürgermeister
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1. Bek KA 23.05.2023
2. Bek. 25.05.2023
3. Munningen_FNP_4.Änd._

Genehmigung

1. B e k a n n t m a c h u n g

Sitzung des Ausschusses für
Kultur, Tourismus, Veranstaltun-
gen und Innenstadtentwicklung

Am Dienstag, 23.05.2023 findet
um 18.30 Uhr eine öffentliche Sit-
zung des Ausschusses für Kultur,
Tourismus, Veranstaltungen und
Innenstadtentwicklung im großen

Sitzungssaal des Rathauses Oet-
tingen statt.

Tagesordnung:

Öffentliche Sitzung:
1. Ortsbegehung Stadtbiblio-

thek
2. Genehmigung der Nieder-

schrift über die Kulturausschuss-
sitzung vom 24.01.2023

3. Aktuelles aus der VHS
4. Aktuelles aus dem Bereich In-

nenstadt-Management
5. Vorstellung des Host Town

Programms
6. Lasershow-Angebote zur Ja-

kobi-Kirchweih
7. Vermietung der Trailer-Büh-

ne
8. Aktuelles aus der Tourist-In-

formation
9. Sonstiges
Eine nicht öffentliche Sitzung

schließt sich an.

Oettingen, den 11.05.2023
Stadt Oettingen i.Bay.
Thomas Heydecker
Erster Bürgermeister

2. Bekanntmachung
Am Donnerstag, 25.05.2023

findet um 18.30 Uhr im Großen
Sitzungssaal des Rathauses Oet-
tingen eine öffentliche Sitzung des
Stadtrats mit folgender Tagesord-
nung statt:

TAGESORDNUNG:
Öffentliche Sitzung:
1. Genehmigung der Nieder-

schrift über die öffentliche Stadt-
ratssitzung vom 27.04.2023

2. Vorstellung Planung Neuge-
staltung „Saumarkt / Schäffler-
gasse“ mit Maßnahmenbeschluss

3. Beschlussfassung über den
Kriterienkatalog zur Errichtung
von Freiflächen-Photovoltaikanla-
gen

4. Informationen zur Einfüh-
rung eines Ratsinformationssys-
tems

5. Auftragsvergaben:
a. Dachdeckerarbeiten Krone
b. Dachabdichtungsarbeiten

Neubau Bettenhaus Krone
c. Fenster Krone
d. Bestandsvermessung Kläran-

lage Oettingen

6. Nachträge „Reaktivierung
Hotel Krone“

7. Sachstandsbericht „Reakti-
vierung Hotel Krone“ mit Kosten-
report

8. Sonstiges, nachträglich ein-
gegangene Anträge, Bekanntga-
ben

Eine nicht öffentliche Sitzung
schließt sich an

Stadt Oettingen i. Bay.,
11.05.2023

Thomas Heydecker
Erster Bürgermeister

3. 4. Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Gemeinde Mun-
ningen;

Bekanntmachung der Geneh-
migung nach § 6 Abs. 1 Baugesetz-
buch (BauGB)

BEKANNTMACHUNG
Das Landratsamt Donau-Ries

hat mit Bescheid vom 20.04.2023,
Az.: FB 40 1580, die 4. Änderung
des Flächennutzungsplanes der
Gemeinde Munningen nach § 6
Abs. 1 BauGB genehmigt. Die Er-
teilung der Genehmigung wird

hiermit nach § 6 Abs. 5 BauGB
ortsüblich bekannt gemacht. Die 4.
Flächennutzungsplanänderung ist
mit dieser Bekanntmachung nach
§ 6 Abs. 5 Satz 2 BauGB wirksam.

Die 4. Flächennutzungsplanän-
derung mit Begründung und Um-
weltbericht sowie die zusammen-
fassende Erklärung über die Art
und Weise, wie die Umweltbelange
und die Ergebnisse der Öffentlich-
keits- und Behördenbeteiligung in
der Flächennutzungsplanände-
rung berücksichtigt wurden, und
aus welchen Gründen der Plan
nach Abwägung mit den geprüf-
ten, in Betracht kommenden an-
derweitigen Planungsmöglichkei-
ten gewählt wurde, sind ab sofort
in der Gemeindekanzlei im Ortsteil
Schwörsheim, Schulgasse 4, wäh-
rend der Amtsstunden des 1. Bür-
germeisters und bei der Verwal-
tungsgemeinschaft Oettingen i.
Bay., Schloßstraße 36 (Rathaus), 1.
Stock, Zimmer-Nr. 101 (Sekretari-
at), niedergelegt und können von
jedermann während der Dienst-
stunden eingesehen werden.

Auf die Voraussetzungen für die

Geltendmachung der Verletzung
von Verfahrens- und Formvor-
schriften und von Mängeln der Ab-
wägung sowie der Rechtsfolgen
des § 215 Baugesetzbuch „Frist für
die Geltendmachung der Verlet-
zung von Vorschriften“ wird hin-
gewiesen.

Unbeachtlich werden demnach
- eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr.

1 bis 3 BauGB beachtliche Verlet-
zung der dort bezeichneten Ver-
fahrens- und Formvorschriften,

- nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB
beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorganges,

wenn sie nicht innerhalb eines
Jahres seit Bekanntmachung der
Flächennutzungsplanänderung
schriftlich gegenüber der Gemein-
de Munningen unter Darlegung
des die Verletzung begründenden
Sachverhaltes geltend gemacht
worden sind.

Munningen, 17.05.2023
Gemeinde Munningen
Höhenberger
1. Bürgermeister
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